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Erfassung früher türkisch-deutscher Literalität – ELA 
(Kurz-)Vorstellung des Instruments



Überblick
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 Entstehungsgeschichte

 Sprachdiagnostik – ein kurzer Blick auf die zentralen 
Herausforderungen 

 Entwicklung des ELA-Verfahrens: Zielsetzungen, theoretische 
Fundierung und empirisches Vorgehen

 Aufbau von ELA und Arbeitsmaterialien

 Fazit



Entstehungszusammenhang
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 Evaluationsstudie an Grundschulen in Nordrhein-Westfalen, Türkisch-Deutsch, 

Klasse 1 bis 4 (Lengyel u.a. 2019)

 Studie von Hans H. Reich (2011) an Kölner Grundschulen: Bildimpuls und 

Schreibaufgabe („Dodo“) für Klasse 2

 Schreibproben von über 60 Kindern in Türkisch und Deutsch

 Entwicklung eines Auswertungsverfahrens zur frühen türkisch-deutschen 

Literalität - Masterarbeit von Aybike Savaç (2020)

 Kooperationsprojekt: Universität Wien (İnci Dirim, Berrak Atmaca, Özlem 

Demir, Onur Şentepe) und Universität Hamburg (Drorit Lengyel, Aybike Savaç)



 Gesellschaftliches Spannungsfeld: Multilinguale Dynamik und 
Flexibilität (Sprachalternation, Sprachkontakt, innere Variation der 
Sprachen) und schulische Monolingualität

 Herausforderungen, u.a.

 Disziplinäre Logiken in einem interdisziplinär zu bearbeitenden Feld

 Sprachaneignungsforschung in den sog. Herkunftssprachen z.T. kaum 
ausgebaut und auf Natiolekte beschränkt

 Erhebung von „Kompetenzfacetten“

 Spannungsfeld von Praxistauglichkeit und theoretischer Fundierung (vgl. Lengyel 
2020)

Sprachdiagnostik
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 zweisprachig ausgerichtete Entwicklungsarbeiten der letzten 15 
Jahre im Kontext des Modellprogramms FörMig

 Profilanalytische Verfahren: HAVAS (Reich/Roth 2004), Tulpenbeet 
(Reich/Roth/Gantefort 2008); Bumerang (Dirim/Döll 2009)

 Desiderat: variationslinguistische Ausrichtung

 Desiderat: Erfassung und Analyse schriftsprachlicher 
Entwicklungsprozesse mehrsprachiger Kinder, besonders in den 
frühen Phasen 

Sprachdiagnostik
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 Ressourcenorientiertes Verständnis von migrationsbedingter 
Zweisprachigkeit: Wie schreiben Kinder Texte in ihren Sprachen 
und welche literarischen Fähigkeiten und Potentiale kommen 
dabei zum Ausdruck?

 Kriteriale und Idiographische Bezugsnormorientierung

 Begleitung und Unterstützung der Textproduktion in der 
Primarstufe

 Beförderung von Kooperationen mit Lehrkräften des sog. 
Herkunfts- bzw. muttersprachlichen Unterrichts

Entwicklung von ELA: Zielsetzungen
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 Relevante Vorarbeit: Auswertungsverfahren von Aybike Savaç 
(2020)

 Auswertung des Forschungsstands zur schriftsprachlichen 
Entwicklung in türkisch-deutschen Konstellationen (z.B. Schroeder/

Şimşek 2010)

 Zirkuläres, induktiv-deduktives Vorgehen bei der Entwicklung 
der Analysekategorien; kollegiales Feedback 

Entwicklung von ELA: theoretische Fundierung und 
empirisches Vorgehen
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 Aktivitätsbegriff des gesprächsanalytischen Paradigmas stellt 
Suche nach Ausdrucksmitteln bei der Organisation von 
Kommunikation (Auer 1999)  Übertrag auf Schreibprozess

 Erfassung und Analyse von Sprache als variationsreiches 
Gebilde: Standard-, Gebrauchs-, dialektale, idiolektale und 
Sprachkontaktvariante

 Sprachen als sich überlappende „repertoires“ (Gumperz 1964, S. 

141); „Sprachigkeit“ (Dorostkar 2014)

 Literalitätsbegriff: Kreativität im Zentrum (Riedner/Dobstadt 2016)

ELA – zentrale theoretische Konzepte (vgl. Dirim/Lengyel/Savaç/Demir 2022)
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ELA

Lexikalische A.

Wortarten Sprachvarianten

Morphologisch-
syntaktische A.

Wortgruppentyp Syntaktische 
Sinneinheiten

Textuelle A.

Kohärenz
Situationsbild/ 
Schreibimpuls 

(Genre)
Textgestaltung

Stilfiguren 
(getrennt n. 
Sprachen)
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Aufbau des ELA-Verfahrens (Atamaca et al. 2022)
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Open Access: 
https://phaidra.univie.ac.at/search#?page=1&
pagesize=10&collection=o:1433470

„Kleiner Dodo, was spielst du?“ 
(© Romanelli/de Beer 1995)

Offener Schreibimpuls 

„Resme bakıp olanları yaz.“

„Schau dir das Bild an und schreibe auf, was dort passiert.“
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 Versuch, mit dem Spannungsverhältnis nationaler Varianten 
und migrationsgesellschaftlichen Kontaktvarianten 
umzugehen, und zwar ‚vom Kind aus gedacht‘: individueller 
Aneignungsprozess, lebensweltlicher Kontakt zu 
verschiedenen Varianten, spontane Schreibaktivität als 
kreativer Prozess.

Fazit oder Neue Wege in der Entwicklung von 
Sprachdiagnoseverfahren?
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 Nicole Irmler für die Organisation und Administration 

 Kevin-Rudolf Perner für kluge Gedanken und ein sorgfältiges 
Lektorat

 Aybike, Berrak, Özlem und Onur für die stetige Arbeit im Projekt

 die Freudenberg Stiftung für die Finanzierung

 die Kolleg:innen, die die Entwicklung durch ihr konstruktives 
Feedback fundiert haben.

Dank an…
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Prof. Dr. Drorit Lengyel, Universität Hamburg

www.ew.uni-hamburg.de/lengyel
www.diver.uni-hamburg.de
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